N 46, 


Herausgeber: 
Dr. Neumann. 


C — 2 


1849. 


Verleger: 


G. Heinze & Comp. 


Dienſtag, den 17. April. 


Preußiſche Kammern. 


Zweite Kammer. 26. Sitzung vom 13. April. 
Der dringliche Antrag ven Rodbertus u. Gen., „die 
Kammer wolle in Bezug auf die Kaiſerfrage beſchlie— 
ßen, daß ſie den vom Miniſterium betretenen Weg 
der Vereinbarung entſchieden mißbillige, vielmehr die 
von der deutſchen N.⸗V. in 2. Leſung angenommene Vers 
faſſung für rechtsgültig anerkenne, und in Bezug hier⸗ 
auf eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern ernennen“, 
wurde hinreichend unterſtützt. Die Interpellation des 
Abg. von Lieſiecki, warum man poſener Landwehr⸗ 
Bataillone mit beim däͤniſchen Kriege verwendet habe, 
wird vom Kriegsminiſter dahin beantwortet, daß die 
Landwehr nach dem Geſetz vom 13. Septbr. 1814 
bei entſtehendem Kriege ſowohl im Iulande als Aus⸗ 
lande zur Unterſtützung des ſtehenden Heeres verwandt 
werden könne, da ſie ein wichtiger Theil der Armee 
ſei und im organiſchen Verbande mit allen ſeinen 
Gliederungen ftebe. — Hierauf wurde durch den Ber 
richterſtatter v. Rohrſcheidt der Bericht des Central⸗ 
Ausſchuſſes der zweiten Kammer über den Geſetzentwurf: 
„das Anheften von Anſchlagezetteln und Plakaten in 
Städten und Ortſchaften, ſowie den Verkauf und das 
Vertheilen von Druckſchriften eder bildlichen Darftelz 
lungen in öffentlichen Straßen“, betreffend, vorgeleſen 
und zur Verhandlung über 8. 1. gegangen. Hierzu 
maren mehrere Verbeſſerungs- Anträge eingegangen, 
über deren Abſtimmung die Sitzung um 2¼ Uhr 
geſchloſſen wurde, g die Sitzung Ja 


27. Sitzung am 14. April. Die Pertofreiheit 


für die Abgeordneten bis zu 5 8 jund wird nicht ge⸗ 
währt. Es werden mehrere e Anträge in Be 
zug auf das Steuerweſen der Stunt Inſterburg, eine 
Amneſtie für politiſche Vergehen ſeit dem 18. März 
1848, eine Kommiſſion ven 21 Kammermitgliedern 
für Unterſuchung der Verhältniſſe der Arbeiter, über 
Einführung der Grundrechte des deutſchen 
Volkes in Preußen, verleſen und in die Abtheilun⸗ 
gen gewieſen. — Der Bericht über den Geſetzentwurf 
in Bezug auf das Anheften von Anſchlagezetteln und 


Plakaten wird fertgeſetzt, und in Folge der Berathung 
8.1., werin Plakate gänzlich unterſagt waren, ver⸗ 
worfen, fpäter §. 2. und 8. 3. angenommen. — 


Politiſche Nachrichten. 


Berlin, 15. April. Mit dem Bau von Ka⸗ 
nonenböten für die deutſche Flotte geht es jetzt friſch 
vorwärts. Am 8. April lief in Emden ein für Rech⸗ 
nung der deutſchen Marine gebautes Kanonenboot vom 
Stapel und iſt bereits von der Marine-Commiſſion 
als gut und zweckmäßig abgenemmen worden. — Am 
14. April iſt wiederum ein Kanenenboot, das in der 
Kenigl. Maſchinenbauanſtalt zu Moabit gebaut iſt, 
mit 2 ſchweren Geſchützen bewaffnet und vollſtändig 
ausgerüſtet, von hier nach Stettin abgegangen, wo 
daſſelbe bemannt und zur Vertheidigung der Küſte 
verwandt werden wird. Ein zweites iſt am 17. April 
ebendaſelbſt vom Stapel gelaufen. — An die Stelle 
des nach Schleswig abgegangenen 12. Infanterie⸗ 
Regiments haben 2 Bataillene des 14. (jetzt in Brom⸗ 
berg geſtandenen) die hieſige Garniſon verſtärkt. — 
Einem hieſigen Banquier wurden in der vorigen Nacht 
durch Einſteigen in's Fenſter ven der Straße aus 
4000 Rthlr. geſtohlen, und was am wunderbarſten 
iſt, an der Bildſäule des großen Kurfürften auf der 
langen Brücke wurde an deſſen Piedeſtal eine der bron⸗ 
zenen Inſchriſtstafeln weggebtechen, obwohl eine Schild⸗ 
wache bei dieſer berühmten Statue ſteht. N 

Deutſchlan d. 

Endlich iſt der Würfel gefallen. Er muß zeigen, 
wie lauge Deutſchland ſich noch erniedrigen wird durch 
Unterhandlungen mit dem Staate des reinen Despe⸗ 


tismus, Oeſterreich, über die Verfaſſungsferm, welche 


die deutſche National-Verſammlung für das Vaterland 
beſchleſſen hat. Am 8. April iſt an den öſterr. Bot⸗ 
ſchafter Baren v. Prekeſch in Berlin bezüglich der 
preuß. Circularnote vom 4. April eine Erklärung ab⸗ 
gegeben, die deutlich ſagt, was Oeſterreich will oder 
vielmehr nicht zu wollen allergnädigſt geruzt. Wir 
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heben den Schluß als das Wichtigſte hervor, bei dem 
man nur bewundern muß die unglaubliche Anmaßung 
des öflerr. Kabinets gegen Deutſchlands Völkerſtämme 
und Fürſten zu einer Zeit, wo Italien noch ein ko— 
chender Herd von antibſterreichiſchen Leidenſchaften, 
Venedig noch unerobert, die Ungarn ſiegreich ver Peſth 
und in Vötzmen ein Aufſtand in Ausſicht iſt. Nach 
einigen allgemeinen Redensarten folgen die Worte: 
„Dagegen aber vermögen wir nicht, der Ausfüh— 
rung der ven dem preuß. Kabinette in feiner Cireular— 
Depeſche vom 3. d. M. ausgeſprochenen Anſichten 
unſere Zuſtimmung zu ertheilen und noch viel we— 
niger dieſelben zu fördern. 
ie National-Verſammlung, nur berufen, in Ges 
meinſchaft mit den Fürſten das Verfaſſungswerk zu 
Stande zu bringen, hat ihrer geſetzlichen Thätigkeit 
ſelbſt ein Ziel geſetzt, indem ſie das Werk für vellen— 
det erklärt und, die ihr zuſtehenden Befugniſſe über— 
ſchreitend, nicht allein die eigenmächtig beſchloſſene 


Verfaſſung vollzogen und als Geſetz veröffentlicht hat, 


ſondern ſogar ohne Vollmacht Deutſchland einen Erb— 
kaiſer zu geben beabſichtigte. 

Waren dieſe Vorgänge ſchon ungeſetzlich, fo hat 
dieſe Verſammlung den Boden des Rechts vollends 
verlaſſen, indem ſie ſich nicht minder eigenmächtig für 
permanent erklärte. 

Aus dieſen Gründen können wir die Gültigkeit 
der von der National-Verſammlung außerhalb dem 
Bereiche ihrer Befugniſſe gefaßten Beſchlüſſe ebenſo 
wenig anerkennen, als wir ihr das Recht auf fernere 
Thätigkeit zuzugeſtehen vermögen. Für uns beſteht 
die Nationale Verfammlung nicht mehr 
und kann daher weder auf Anordnungen hinſichtlich 
einer neu zu bildenden proviſoriſchen Centralgewalt 
Einfluß üben, noch einen Antheil an Verhandlungen 
zum Behufe einer Vereinbarung über das von ihr 
ſelbſt für abgeſchloſſen erklärte Verfaſſungswerk nehmen. 

Sollte demnach der Erzherzog-Reichsverweſer, an 
welchen von Seiten Sr. Maj. des Kaiſers eine drin— 
gende Aufforderung ergangen iſt: fein Amt noch forte 
zuführen, bis auf geſetzlichem Wege für die Leitung 
der deutſchen Angelegenheiten Vorſorge getroffen ſein 
wird, dieſem Wunſche aus unvorhergeſehenen Gründen 
nicht zu entſprechen vermögen, müßten wir gegen die 
Uebernahme und Ausübung dieſer Gewalt durch eine 
der deutſchen Regierungen allein entſchiedene Einſprache 
erheben und darauf beſtehen, daß ſie in einer Weiſe 
organiſirt werde, welche ſämmtlichen Regierungen eine 
gerechte Vertretung in derſelben zu ſichern im Stande wäre. 

Da unter dieſen Umſtänden mit der Nationale 
Verſammlung keine weitere Verhandlung über das Ver— 
faſſungswerk gepflogen werden kann, die Centralgewalt 
aber in ihrer Eigenſchaft als eine rein executive Be— 
hörde hierzu nicht berufen wäre, und Se. Maj. der 
Kaifer an dem bereits ausgeſprochenen Grundſatze feſt⸗ 
halten müſſen, Sich und Ihre Staaten der von einem 
anderen deutſchen Fürſten gehandhabten Centralgewalt 
unterordnen zu können; wir demnach auf der von 


Preußen aufgeſtellten Grundlage auch mit deſſen Be— 
vollmächtigten, wie mit jenen anderer deutſchen Für⸗ 
ſten, in Frankfurt nicht zu unterhandeln vermögen: 
ſind wir nicht in der Lage, der an uns ergangenen 
Einladung zu entſprechen und einen Bevollmächtigten 
zu den daſelbſt beabſichtigten Verhandlungen zu entſenden. 

Unſer allergnädigſter Herr iſt vielmehr bemüßigt, 
dieſer Erklärung noch jene hinzuzufügen, daß Aller⸗ 
höchſtdieſelben gegen alle und jede aus ſolchen Ver⸗ 
handlungen etwa hervorgehenden Beſchlüſſe, wie gegen 
deren Felgen, unter Vorbehalt der Sr. Maj. dem 
Kaiſer, ſeiner Regierung, und ſeinen deutſchen Pro— 
vinzen aus den noch rechtskräftig beſtehenden Verträgen 
erwachſenden Anſprüche und Rechte, feierliche Ver— 
wahrung einlegen.“ 

Bei der Löſung der Verfaſſungsfrage kommt es 
jetzt darauf an, daß die Regierungen und Kammern 
erklären, die in Frankfurt beſchloſſene ſo anzunehmen, 
wie ſie vorliegt. Die Agitation zu dieſem Zwecke 
hat bereits begonnen. — Am 12. April wurde in 
der erſten ſächſiſchen Kammer in Dresden der Heub— 
ner'ſche Antrag auf ſofortige Publieirung der deutſchen 
Verfaſſung gegen 1 Stimme angenommen und wird 
ſicherlich auch in der zweiten Kammer durchgehen. 
— An demſelben Tage wurde in der Sitzung der 
kurheſſiſchen Ständeverſammlung in Kaſſel 
beſchloſſen, den heſſiſchen Bevollmächtigten dahin zu 
inſtruiren: 1) daß Kurheſſen an der von der National— 
Verſammlung auf Grund der Volksfreiheit verkündig⸗ 
ten Verfaſſung Deutſchlands als zu Recht beſtehend 
halte und gegen jeden Eingriff in dieſelbe proteftire 
als gegen Verrath am deutſchen Volke; 2) daß die 
Annahme der Kaiſerkrone an keine Bedingungen ge— 
knüpft werde; 3) Kurheſſen erwarte, daß alle Deuts 
ſchen Staaten ſich in gleichem Sinne ausſprechen wer— 
den. — Die großherzoglich badiſche Regierung hat 
bereits ihren Beitritt zu den Beſchlüſſen der deutſchen 
National-Verſammlung erklärt. 


Däniſcher Krieg. 

In Folge des Gefechtes bei Eckernförde ſind in 
einem Korpsbefehl des Generals v. Bonin wegen 
beſonderer Tapferkeit der Feldwebel Clairemont 
zum Oberfeuerwerker, der Unteroffieier Stinde zum 
Feldwebel, die Bombardiere Dietrich, Wommels— 
dorff und Heeſch zu Unterofficieren, die Kanoniere 
Kohſch, Kruſe, Elias, v. Appen und der Ka⸗ 
nenier-Rekrut Büſing zu Bembardieren ernannt 
worden. Das Kommando der 5. Batterie führte 
Hauptmann Jungmann. — Die Dänen haben 
das Feſtland ganz verlaſſen und haben öffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß ſie keine Schlacht wagen und ſich 
nur auf Blekade der Häfen beſchränken wollen. Doch 
ſcheinen ſie in der That nur auf Entblößung der Her⸗ 
zegthümer von den Truppen durch Einmarſch in Jüt⸗ 
land zu lauern, um zu landen. Deshalb hat die 
Reichsgewalt noch 22,000 Mann in die Herzogthümer 
beordert. 


e 


- 
— 


— 389 — 
Publikations blatt. 


7020. Die Pocken-Impfung betreffend. 

Da die Zeit der Pocken⸗Impfung wieder herbeigekommen iſt, ſo wird in Gemäßheit geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift hierdurch Jedermann aufgefordert, ſeine pockenfähigen Angehörigen dem Arzt ſeines Bezirks zur 
Impfung zuzuführen, und der deshalb beſonders ergehenden Vorladung unweigerlich Folge zu leiſten, da 
Diejenigen, welche ihre pockenfähigen Angehörigen der Impfung zu entziehen ſuchen, ernſtliche Anordnung 
zu gewärtigen und es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn bei drohender Gefahr gegen ſie ſofort das 
Sperrverfahren eingeleitet werden wird. 

Die Zeit, welche die Herren Aerzte zur Impfung in ihrer Behauſung beſtimmt haben, iſt folgende: 

1. Der Herr Kreis-Phyſikus Dr. Maſſalien alle Donnerftage von 2 — 3 Uhr Nachmittags in den 

Monaten April und Mai in ſeiner Wohnung unentgeldlich. r 

2. Der Herr Stadt-Phyſikus Dr. Bauernſtein Donnerſtag von 1 — 3 Uhr Nachmittags. 
3. Der Herr Dr. Vietſch Montag von 2 — 3 Uhr Nachmittags. 
4. Der Herr Dr. Kallenbach Sonntag und Mittwoch von 2— 4 Uhr Nachmittags. 
5. Der Herr Kreis⸗Chirurgus Schmidt Donnerſtag von 1 — 3 Uhr Nachmittags. 
6. Der Herr Dr. Glokke Freitag von 1—3 Uhr Nachmittags. 
7. Der Herr Dr. Schmiege Montag von 2— 3 Uhr Nachmittags. 
Görlitz, den 8. April 1849. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


[1703] Zur anderweitigen meiſtbietenden Verpachtung derjenigen bisher an Penziger, Nieder⸗Penzig⸗ 
hammer ꝛc. Grundbeſitzer verpachtet geweſenen, auf Penziger, Nieder-Bielauer, Brand- und Neuham⸗ 
mer Reviere gelegenen Forſtwieſen, welche in den am 6. März c. zu Brand und am 9. März c. zu 
Penzig abgehaltenen Terminen zur Lieitation geftellt, jedoch den Bietern wegen ungenügender Gebote 
nicht zugeſchlagen worden ſind, ſteht ein Termin 

am 20. (zwanzigſten) April d. J., Vormittags von 10 Uhr ab, im Forſthauſe zu Penzig 
an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der nähe⸗ 
ren Bedingungen im Termine erfolgen wird, und das Verzeichniß der Pachtobjecte ſowohl in unſerer 
Regiſtratur, als auch in den Gerichtskretſchamen von Penzig, Nieder⸗Bielau, Nieder-Penzighammer und 
Deſchka eingeſehen werden kann. 

Görlitz, den 2. April 1849. Der Magiſtrat. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


(1773) Bei feiner eiligen Abreiſe nach Liegnitz ſagt Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl 
f Görlitz, den 15. April 1849. Plehn nebſt Familie. 

11774] Nach langen, ſchmerzhaften Leiden endete am 7. d. M. „früh J 8 Uhr, fanft und ruhig Uns 
fer innigſigeliebter Bruder und Schwager, Carl Auguſt Zimmermann, Stadtmuſikus in Zittau, 
N 28. Lebensjahre fein irdiſches Daſein. Dies zeigen wir hierdurch allen Freunden und Bekannten 
mit tiefbeirübtem Herzen ergebenſt an und bitten um ſtille Theilnahme. 

Görlitz, den 15. April 1849. e geb. Zimmermann. 

— Sduar ahms. 

[1778| Dienſtag den 24. April 1849, früh 8 Uhr, wird di Streu nebſt dem noch ſiehen⸗ 

8 24. April 1849, früh hr, wird die Streu nebſt dem no x 

den Stockhelg im I een Schafbuſche meiftbietend gegen ſofort bare Zahlung pargellenweife verkauft 
werden. Dom. Ebersbach, den 16. April 1849. Kober, Juſpector. 


a eher 

(1779) Heute, Dienſiag den 17. d., von Nachmitlags 3 Uhr an, ſollen auf dem Niederviertel im 
ehemalig Ender ſchen bee alte Oefen, Ganser ol „ Breter und altes Bauholz meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. C. Scholz. 

ä F. Wende, Zimmermeiſter. 

1739] In einer ſehr belebten Kreisſtadt, nahe an der Eiſenbahn, iſt Veränderungshalber eine im 
beſten Zuſtande befindliche Seifenſiederei zu verkaufen. Das Wohnhaus wurde vor einigen Jahren 
ſaſt neu gebaut. In demſelben befinden ſich 7 heizbare Stuben und ein Verkaufsladen, worin Speeerei⸗ 


Geſchäft betrieben wird. Das Nähere auf portofreie Anfragen in der Expedition d. Bl. f 
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1770] In der Heyn' ſehen Buchhandlung (Obermarkt No. 23.) ſind die nachverzeichneten 
Bücher zu den beigeſetzten antiquariſchen Preiſen zu haben: 


Strahlheim, L., Geſchichte unſerer Zeit. Stuttgart 1826 — 30. 35 Bde. (224 thlr.) 8 thlr. 
Droz, J., Geſchichte Ludwigs XVI. A. d. Frz. v. H. Luden. Jena 1842. 43. (54 thlr.) 23 thlr. 


empfiehlt die 


Vogel, E. F., Geſchichte der denkwürd. Erfindungen. Leipz. 1843 — 44. 3 Bde. (2 the.) U thlr. 


Der Krieg für wahre Krieger. Leipzig 1815. (13 thlr.) 25 far. 

Calinich, E. A. F., Seelenlehre. Dresden 1841. (4 thlr.) 10 far. 

Barthold, F. W., Geſchichte d. gr. deutſchen Krieges vom Tode Guſtav Adolph's ab. Stuttgart 
1842. 43. 2 Bde. (54 thlr.) 3 chlr. 

Müller, K. A., Geſammtgebiet d. geſchichtl. Unterrichts. Dresden 1840. 41. 2 Thle. (Ithlr.) 1 thlr. 

Hermes, K. H., Blicke aus der Zeit in die Zeit. Braunſchw. 1845. 3 Bde. (Ichlr. S ſgr.) 2thlr. 10 fgr. 

Sporſchil, J., Schweizer⸗Chronik. Leipzig 1845. (31 thlr.) 1 thlr. 20 far. 


u _ „der 30 jährige Krieg. Braunſchweig 1843. (5 thlr.) 2 thlr. 10 far. 


Schipper, L., Irlands Verhältniß zu England. Soeſt 1844. (4 thlr.) 5 far. 


Moriarty, E. A., Leben und Wirken O'Connel's. Berlin 1843. (1 thlr.) 10 far. 


Zur Kriegsgeſchichte von 1813 u. 14. Von L. v. W. Berlin 1824. (14 thlr.) 20 ſgr. 

Weber, K. J., das Lachen, das Lächerliche und der Witz. Stuttg. 1842. (14 thlr.) 15 far. 

Leutz, a: 70 y ae 05 Reformation Luthers und feiner ber. Zeitgenoſſen. Braunſchweig 

P # thlr.) 235 ſgr. v 

Segur, Gr. v., Denkwärdigkeilen, überſ. v. L. G. Förſter. Quedlinb. 1827. 2 Bde. (35 thlr.) U thlr. 

Bern 0 8 1 ae Paar Metternich und das Oeſterreich. Staatsſyſtem. 2 Bde. Leipzig 1846. 
4 thlr. thlr. 10 ſgr. i 

Scholz, Chr. G., prakliſcher Rechnenlehrer. 1. Thl. Halle 1839, (20 far.) 15 far. 

Hauff, M., ſämmtliche Werke. Stuttgart 1840. 5 Bde. (3 thlr.) 2 the. 

Burkhardt, G. E., Mythologie des Homer und Heſiod. Leipzig 1844. (12 the.) I thlr. 

Braniß, Chr. J., Ueberſicht des Entwickelungsgangs der Philoſophie. Breslau 1842. (2 thlr.) U thlr. 

Fiſcher, K. Ph., Characteriſtik und Kritik des Hegel'ſchen Syſtems. Erlangen 1845. (25 thlr.) 15 thlr. 

Walter Scott, Erzähl. v. d. Kreuzfahrern. Stuttgart 1826. 2 Bde. (14 thlr.) 225 ſgr. 

— —, Woodſtock. Stuttgart 1826. (z thlr.) 123 far. 

— —, Redgauntlet. Stuttgart 1826, (z thlr.) 123 far. 

— —, Kenilworth. Stuttgart 1826. (2 the.) 123 far. 

— —, Ivanhoe. Stuttgart 1826. (f thlr.) 123 ſgr. 

— —, Guy Mannering. Stuttgart 1828. (z thlr.) 124 far. 

— —, Alterthümler. Stuttgart 1828. (3 thlr.) 124 far. 

, Leben Napoleons. Stuttgart 1827. 7 Bde. (54 thlr.) 2 thlr. 71 ſgr. 

Cooper, der Spion. Frankfurt 1826. (1 thlr.) 15 far. 

—, der Letzte der unh kaner. Frankfurt 1826. (1 thlr.) 15 far. 

—, der Leotſe. Frankfurt 1827. (1 thlr.) 15 far. 

—, Lionel Lincoln. Frankfurt 1827. (1 thlr.) 15 far. 

—, die Steppe. Frankfurt 1828. (1 thlr.) 15 ie 

Converſations⸗Lexikon, allg. deutſches. Leipzig bei Gebr. Reichenbach. Mit Suppl. 1839 — 44. 
12 Bde. (14 thlr.) 8 thlr. 


Rüder, F. A., ſtatiſtiſches Handbuch der Monarchien und Republ. Grimma 1844, (U the.) 10 ſgr. 


Göhring, C., Warſchau, eine ruſſ. Haupiſtadt. Leipzig 1844. 2 Bde. (24 thlr.) 1 thlr. 
Major Maſſon's geh. Denkwürdigkeiten über Rußland. Bellevue 1844. 2 Bde. (21 thlr.) 15 thlr. 
Kratzſch, J. Fr., topographiſchejuſtitiariſches Handbuch der deutſchen Bundesſtaaten. 9 aumburg 1848, 
5 45. 3 Bde. (68 thlr.) 4 ihlr. 

Birch, Chr., Ludwig Philipp. Stuttgart 1841 — 44. 3 Bde. (74 thlr.) 2 thlr. f 
Benturini, G., Lehrbuch der angewandten Taktik. Schleswig 1800. 6 Bde. 4 thlr. 

Der Erzähler, ein Tageöblatt. Berlin 1837. 38. 2 Bre. 20 fat, 

Streit, Fr. W., Lehrbuch der reinen Mathematik. 8 Theile in 4 Bon. Weimar 1822. (O thlr.) 3 thlr. 
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Lapefigur, M., Geſchichte der 100 Tage. Carlsrube 1848. 2 Bde. (3 the.) U thlr. 20 far. 


Dufour, G. H., Lehrbuch der Taktik für Offiziere aller Waffen. Zürich 1842. (2 thlr.) 14 thlr. 
Vormbaum, Fr., brandenburg.⸗preuß. Geſchichte. Leipzig 1840. (A thlr.) 10 far. 
Der Pilger durch die Welt (Volksbuch). Stuttgart 1842. (4 thlr.) 10 far. 
Jammer⸗Purgſtall, J. v., Geſchichte des osmaniſchen Reichs. Perth 1840. 4 Bde. (73 thlr.) 5 thlr. 
Seydlitz, v., Tagebuch des Königl. Preuß. Armeekorps unter York im Feldzuge von 1812. Berlin 
1823. 2 Bde. (32 thlr.) 2 thlr. 
Valentini, v., über den kleinen Krieg. Berlin 1810. (33 thlr.) 1 thlr. 20 far. 
Selmnitz, E. v., die Bajonettfechtkunſt. Dresden 1825. (34 tie.) 4 thlr. 25 far. 
Menzel, C. E., Geſchichte des Preuß. Staats. Mit vielen Kupfern und Karten. (Breslau.) 15 far. 
Brandt, H. v., Anſichten über Kriegsführung. Berlin 1824. (14 thlr.) 25 far. 
Reiche, K. F., Peter der Große und ſeine Zeit. Leipzig 1841. (24 thlr.) 1 the. 10 far. 
Denkwürdigkeiten und geh. Geſchichten des Petersburger Hofes. Leipzig 1843. (13 chlr.) 25 far. 
Das 19te Jahrhundert des Thierreichs (v. Butziger). Leipzig. (2 ihlr.) 20 far. 
Roſt, G. H. A., Anleitung zum Kriegsbrückenbau. Gotha 1838. (14 ihlr.) 20 far. 
Liebig, J., die organiſche Chemie in ihrer Anwendung auf Phyſiologie und Pathologie. Braunſchw. 
1842. (2 thlr.) 1 thlr. 10 far. 4 
Burdach, ey Dar in's Leben. Leipzig 1842. Band 1. 2.: Comparative Pſychologie. 2 Thle. 
(34 ſhlr.) 2 thlr. 
Sparfeld, E., Bibel für Schule und Haus. Leipzig 1845. (1 thlr.) 20 far.” 
Wiſſel, L. v., intereſſante Kriegsereigniſſe der Neuzeit. Hannover 1843. (g the.) 15 far. 
Pölitz, K., Geſchichte Preußens. Leipzig 1841. (13 thlr.) 1 chlr. 
Michelet, J., und Quinet, E., die Jeſuiten. Baſel 1843. (3 thlr.) 15 ſgr. 
Bülow⸗Cummerow, Preußen, feine Verfaſſung ꝛc. Berlin 1842. 43. 2 Thle. (3 thlr.) 13 thlr. 


Livius Nömifche Geſchichten, überſ. v. Oertel. Stuttgart 1840. 8 Bde. (Herabgeſetzter Ladenpreis 


12 thlr.) I thlr. 
Gibb ei 5 Geſchichte, überſetzt von J. Sporſchil. Leipzig 1840. 12 Thle. in 8 Bdn. 
8 thlr.) 4 thlr. 
Duller, Ed., der Fürſt der Liebe. Dichtungen. Leipz. 1842. (23 thlr.) 1 thlr. 
Sämmtliche Bücher ſind gut gehalten, meiſt wie neu und in elegantem Halbfranzband. 

1777] Ein tafelförmiges Flügelforto faſt noch ganz neu nebſt Becker's Weltgeſchichte find gegen 
gleich baare Bezahlung billig zu verkaufen und ſtehen zur Anſicht in der Fleiſchergaſſe ge. 207. glei 
Treppen hoch. 

(1776 Auf den Feldern an der Lehmgaſſe werden künftige Woche Kartoffeln geſetzt, auch ſind noch 
Mierhfubehn zu haben. Nähere Auskunft ertheilt der Wirthſchafter Hencke im Hauſe des Herrn 
Müller auf der Jacobsgaſſe. 


Junge Ziegenfelle kauft ſofort wieder 
[1255] Ludwig Schmelzer, Kürſchnermſtr. 


IIS Ein Flügel oder Pianoforte wird zum 1. Mai zu miethen geſucht. Das Nähere iſt zu er⸗ 
fragen bei dem Lehrer Seiler, Demianiplatz No. 427. f 


, Geſehäfts⸗Verlegung. 


nach der den Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich meine Väckerei aus der Petersgaſſe 


Jacobsgaſſe, Haus No. 842. neben dem Rheiniſchen Hofe, 


verlegt habe. a 
An die geehrten Bewohner der Vorſtadt richte ich die Bitte, mir Ihr Vertrauen ſchenken und Ihre 


Kundſchaft zuwenden zu wollen und verbinde hiermit die Anzeige, daß 5 gern bereit bin, jeden Mor⸗ 


gen und zu jeder andern Tageszeit das Gebäck meinen Abnehmern in's Haus zu ſenden. 
Bräuer, Bäckermeiſter. 


117832] Der 0 i von 855 i 
8 iſen⸗, Stahl⸗ Meſſing⸗ und Guß⸗Waaren r 
befindet ſich nicht mehr in der Sangengaffe, 1 05 der Brüdergaſſe, ſondern nur in meinem 
Gewölbe am Obermarkte No. 22., und bitte um fernere gütige Abnahme. Jul. Krummel. 


E. 


eine Auswanderung nach Anſtralien. 


[1786] Bier Abzug in der Schönhof-Brauerei. 
| Donnerſtag den 19. April Gerſtenbier. 
Bier⸗Abzug im Dreßler' ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
[1785] Donnerſtag den 19. April Gerſtenweißbier. 
ein e ee Be de deen wasn . e je Be 
Käuben bis zum Reichenbacher Thore eine grünſeidene Geldbörſe mit circa 1½ Rthlr. Wer dieſe 


Gegenſtände bei dem Malergehülfen Fr. Weſtphal in der Neißgaſſe No. 328. wieder abgiebt, erhält 
die Hälfte als Belohnung. 


— . -m ————— EEE TE 
1747] In No. 62. auf dem Fiſchmarkte iſt eine Stube mit Stubenkammer, Küche und übrigem 
Zubehör vom 1. Juli ab zu vermiethen. * ei 
(1746) Eine freundliche möblirte Stube iſt vom 1. Mai ab an einen Herra zu vermiethen Langen⸗ 
gaſſe No. 186. De — 3 Bil: 
11748] Eine gut möblirte Stube ift am Obermarkt No. 106., vorn heraus, am einen oder zwei 
Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 3 1 
1780] Ein Quartier von 3 Stuben mit Stubenkammer nebſt Zubehör iſt von jetzt ab an eine 


ruhige Familie zu vermiethen und zum 1. Mai d. J. zu beziehen. Näheres in der Exped. d. Bl. 


1573] Eine Stube mit Stubenkammer, Küchenſtube und ſonſt nöthigem Gelaß iſt an eine ſtille, 
kinderloſe Familie zu vermiethen. Auch kann auf Verlangen ein Blumengärtchen dazu gegeben werden. 


Näheres beim Bäckermeiſter Schmidt. 


1788] In No. 292. Niedlaiſtraße find von jetzt ab 2 Quartiere nebſt Zubehör zu vermiethen und 
Johanni zu beziehen. 


N Naturalien ⸗Kabinet. 

Einem hochverehrten Publikum empfehlen Unterzeichnete eine hier noch nie in ſolcher Reichhaltigkelt 

und Auswahl gezeigte Sammlung von N 
See -Muſcheln 

See Gewächſen, Korallen⸗Stämmen, überhaupt Conchylien von der ſelten⸗ 
ſten Schönheit, Mannichfaltigkeit und in reichlicher Auswahl. . = 

Der Anblick dieſer prächtigen, prunkenden e ll macht einen überraſchenden Eindruck, 
iſt für Erwachſene erhebend, für die Jugend belehrend. — Bei der Maſſe der Exemplare können wir 
Naturalien⸗Sammlern einen Ankauf zu billigſten Preiſen empfehlen. 

Entrée 2 Sgr. Kinder zahlen die Hälfte. Das Eintrittsgeld wird bei Ankauf von 


dieſen Natur⸗Seltenheiten in Zahlung genommen. — Dieſe Sammlung iſt aufgeſtellt im Gaſthofe 


um weißen Roß, 1 Treppe, No. 2., von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr. 
a Niemand wird befriedigt die Anſchau dieſer Natur⸗Seltenheiten verlaſſen. Einen zahlreichen Be⸗ 
ſuch erbitten Sellmann & Comp. 


Es ſammelt ſich in der Umgegend eine große Geſellſchaft, welche ſchon aus ſechtig und ie en 
fen beſteht, die beſchloſſen hat, gemeinſchaftlich nach Auſtralien überzuſiedeln. Anderweite Perſonen, 

aus eigenem Antriebe denfelben Eutſchluß gefaßt haben, werden eingeladen, ſich mit anzuſchließen, 
und ihre Namen recht bald an Unterzeichneten abzugeben, um zu den erforderlichen Berathun en mit 
zugezogen werden zu können. Dieſe beziehen ſich zunächſt auf Mitnahme von einem Kirchen⸗ und einem 


Schullehrer, der nöthigſten Handwerker und der erforbgrlien Dienſtboten. Alles Weitere auf dem 


Bureau für Auswanderung in Bautzen, äußere Lauengaſſe No. 392. bei J. G. F. Nieckſch. 
Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


— 


